
NIEDERSCHRIFT
über die öffentliche Sitzung des Gemeinderates der Ge­

meinde Karlsbad am 16. November 2010 im Bürgersaal des
Neuen Rathauses in Karlsbad-Langensteinbach

Beginn: 19:05 Uhr

Verhandelt:

Bürgermeister:

Anwesende:

Ende: 20:50 Uhr

Karlsbad, 16. November 2010

Rudi Knodel

Gemeinderäte
[g] Amann Manfred
D Badewien-Oehler entschuldigt
[g] Bodemer Rolf ab 19:20 Uhr
[g] Christmann Heike
[g] Dummler Reinhard
[g] Günther Heike
[g] Haas Reinhard
[g] Haller Helmut
[g] Herrmann Jürgen
[g] Höger Günther
D Höger Otto entschuldigt
[g] Hoffer Walter
[g] Karcher Joachim

[g] Kiesinger Peter
[g] Metz Günter
[g] Müller Willibald
[g] Nürnberg Cornelia
[g] Rädle Roland
[g] Ried Norbert
[g] Rohrer Uwe
[g] Dr. Rupp Martin
[g] Schlifkowitz Hielta
[g] Schmidt Michael
[g] Steigerwald Klaus
D Vollmer Susanna
[g] Weite Michael

Gäste: Ortsvorsteher:
Gerhard Kuhnt RP Karlsruhe , Forstver- Helmut Kunz
waltung Herr Rupp, Martin Mußgnug

Schriftführer:
Hans-Dieter Stößer

Verwaltung:

[g] Roland Tibi
[g] Jürgen Augenstein
[g] Dr. Klaus Rösch

[g] Joachim Guthmann
[g] Hans-Dieter Stößer
[g] Ronald Knackfuß

Nach Eröffnung der Verhandlung stellt der Vorsitzende fest , dass durch Ladung vom
09.11 .2010 ordnungsgemäß eingeladen worden und die öffentliche Tagesordnung im
Mitteilungsblatt am 11 . November erschienen ist und das Kollegium beschlussfähig
ist, weil 23 Gemeinderäte einschließlich Vorsitzender anwesend sind.

Als Urkundspersonen werden ernannt:
Gemeinderäte Höger Günter, Herrmann Jürgen, Steigerwald Klaus, Rohrer Uwe
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Zu 1. Bekanntgaben

Keine.

Zu 2. Fragen der Gemeinderäte

GR Günter Metz (Freie Wäh ler) erkundigt sich nach der gemeinsamen Nutzungs­
möglichkeit der Fahrkarten für den Karlsruher Verkehrsverbund (KVV) und dem Ver­
kehrsverbund Pforzheim Enzkreis (VPE). Hauptamtsleiter Roland Tibi sagt, dass
man noch auf eine schriftliche Antwort warte.
GR Peter Kiesinger (CDU) will den Sachstand zur Organklage des Ortschaftsrates
Mutscheibach wissen . Er fragt , ob dieser die Hauptsache weiter betreiben will. Das
Kostenrisiko betrage 2.210 ,55 Euro. Der Vorsitzende sagt , dass er im Gespräch mit
dem Ortsvorsteher sei und dann die Angelegenheit hoffentlich Ziel führend nochmals
im Ortschaftsrat behandelt werden soll.
GR Joachim Karcher (Freie Wähler) fragt nach dem Anlass einer Baustelle im Be­
reich Kreuzung Ittersbach / Spielberg. Ortsbaumeister Ronald Knackfuß sagt, dass
man hier nachhaken werde.

Zu 3. Ausbau L 623 (Autobahnzubringer) Vorstellung/Sachstand durch das Re­
gierungspräsidium Karlsruhe
Vorl. G 10/111

Der Vorsitzende erinnert , dass der Gemeinderat bereits im Juli vergangenen Jahres
dem Ausbau nach der vom Regierungspräsidium damals vorgestellten Entwurfskon­
zeption in zwei Stufen mit großer Mehrheit zugestimmt habe. Ziel war dabei in der
ersten Stufe der sofortige Ausbau. Daneben soll die seit Jahren diskutierte Westum­
fahrung für Langensteinbach zwischen L 622 und L 562 weiter betrieben werden.
Sachbearbeiter Gerhard Kuhnt vom Regierungspräsidium Karlsruhe erläutert den
Sachstand des Ausbaus des Autobahnzubringers . Ende 2009 sei der Planungsauf­
trag vergeben worden. Zwischenzeitlich habe man sich unter drei Lösungsvorschlä­
gen für eine Variante entschieden: Der Verlauf der neuen Trasse soll weitgehend auf
dem heutigen Straßenzug verlaufen . Die derzeit sechs Meter breite Straße soll auf
acht Meter erweitert werden. Wichtig sei es, die schlechte Sichtsituation durch eine
verbesserte Höhenführung der Fahrbahn zu verbessern. Außerdem werden die Kur­
ven entschärft, Kuppen werden begradigt und die zwei Einmündungen im Bereich
der Einsiedlerhöfe im Bereich "Steinig" etwas auseinander gezogen. Hier soll es
auch jeweils eine Abbiegespur geben. Für die Bushaltestellen sind Einbuchtungen
geplant. Geschwindigkeitsbegrenzungen werden nach dem Neuausbau nur noch im
Bereich der Einmündungen bei den beiden Aussiedlerhöfen als notwendig erachtet.
Im anschließenden Verlauf habe man unter Zurückstellung von Bedenken einen An­
schluss der Feldwege an die Straße vorgesehen. Eine Unterquerung sei aus der
Planung herausgenommen worden . Im Zusammenhang mit dem weiteren zeitlichen
Ablauf nennt Kuhnt folgenden Zeithorizont: Die Planung soll bis Ostern 2011 abge­
schlossen sein und dem Ministerium für Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg
vorgelegt werden. Nach der dortigen Genehmigung rechnet man bis Ende 2011 mit
der Einleitung des Planfeststellungsverfahrens. Eine Aussage über einen möglichen
Baubeginn könne nicht getroffen werden.
Negativ überrascht zeigen sich die Gemeinderäte und der Vorsitzende über die ge­
planten Zeitabläufe. "Wir sind sehr enttäuscht über die lange Genehmigungsphase,
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nachdem ursprünglich nach Aussage der Behörden ein Planfeststellungsverfahren
für nicht notwendig erachtet wurde", so GR Günther Höger (CDU). Es sei in der Ver­
gangenheit immer von einer "zeitnahen" Umsetzung die Rede gewesen. GR Willibald
Müller (Freie Wähler) will die Planung der künftigen Westumfahrung Langenstein­
bachs, die in den Autobahnzubringer einmünden wird, eng mit einem Gesamtkonzept
verbinden. Er schlägt hierfür eine gemeinsame Arbeitsgruppe mit Waldbronn vor.
GR Uwe Rohrer und Heike Günther (Bündnis gO/Grüne) machen sich für die Belange
der Radfahrer stark. Sie drängen auf einen Radweg entlang der neuen Trasse des
Autobahnzubringers. Die jetzt gewählte Lösung - mit einem "Zickzackkurs" durch die
Feldflur sei - so Rohrer - wenig sinnvoll. "Mit dem Gesamtkonzept können wir bei
den erträglichen Defiziten leben. Der Zeitraum der Realisierung ist allerdings zu
lang", so GR Klaus Steigerwald (SPD). Auf Nachfrage des Vorsitzenden erläutert der
Planer, dass man jetzt statt von einem Plangenehmigungsverfahren von einem Plan­
feststellungsverfahren ausgehe. Dies resultiere aus der hohen Zahl Beteiligter.

Der Vorsitzende sagt , dass es sich um erste Planentwürfe handelt die der Gemein­
derat zur Kenntnis nehmen möge. Der Vorsitzende gibt dem Planer das Meinungs­
bild des Gemeinderates mit: Der Autobahnzubringer L 623 soll sofort ausgebaut wer­
den, das Vorhaben müsse mit der Baumaßnahme A 8 koordiniert und auch die Be­
lange einer guten Radwegführung müssten berücksichtigt werden.

Zu 4. Beratung und Beschlussfassung über die Nutzung und Wirtschaftsplan
für das Forstwirtschafjahr 2011 und 2012 und Bericht über den vorläufigen
Vollzug des Forstwirtschaftsjahres 2010

Der Leiter des Forstbereiches Süd Herr Rupp berichtet , dass sich das Defizit durch
höhere Holzpreise voraussichtlich auf 108.000 Euro oder 63 % des Plans verringern
wird. Für das Jahr 2011 rechne man mit einem Defizit von 113.000 Euro und für das
Jahr 2012 mit rund 140.000 Euro. Insgesamt könne der Karlsbader Wald als gesund
bezeichnet werden. Lediglich ein auf Pilzbefall zurückzuführendes Eschentriebster­
ben beeinträchtige vor allem die jungen Eschen. Im Gemeindewald werden bis zum
Jahresende rund 7.200 Festmeter eingeschlagen . Die Holzpreise seien seit Sommer
wieder kräftig gestiegen. Bei einem durchschnittlichen Erlös je Festmeter Einschlag
von 47 Euro werden insgesamt wohl 340.000 Euro Einnahmen bei der Gemeinde
zusammenkommen. Die Nachfrage nach Brennholz konnte auch 2010 erfüllt werden.
3.000 Pflanzen wurden zur Vervollständigung der Kulturen und Naturverjüngungen
ausgebracht. Die Waldwege wurden von der Pflege her auf das unabdingbar not­
wendige Maß reduziert . Allerdings müsse man für 2011 wieder mehr Geld einsetzen
um die Substanz zu sichern. Erfreulicherweise habe der Karlsbader Verkehrsverein
den Kauf von Banklatten an den Sitzbänken im Wald sehr großzügig unterstützt.
2011 und 2012 wird wieder ein jährlicher Einschlag von 7.400 Festmeter Holz ge­
plant, es sollen rund 10.000 Pflanzen gesetzt, 3 Hektar Kulturen und 25 Hektar
Jungbestände gepflegt werden. Die Brennholzpreise werden moderat erhöht. Die
Fraktionsvertreter lobten die Arbeit der Forstverwaltung.
Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, folgenden Beschlussvorschlägen zuzu­
stimmen:

1. Der Gemeinderat stimmt dem Wirtschaftsplan für die Jahre 2011 und 2012 für
den Gemeindewald Karlsbad zu.

2. Den vorläufigen Vollzug des Wirtschaftsplanes 2010 nimmt der Gemeinderat
zur Kenntnis.
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I.

Der Gemeinderat beschließt dies mit 24 Jastimmen ohne Gegenstimmen und Enthal­
tungen .

Zu 5. Jugendbeteiligung in Karlsbad - weiteres Vorgehen

Der stellvertretende Hauptamtsleiter Hans-Dieter Stößer berichtet, dass sich der
Verwaltungs- und Finanzausschuss bereits eingehend mit dem Thema Jugendge­
meinderat befasst und eine Bilanz über die bisherige Arbeit gezogen habe. Außer­
dem wurden - so erläutert Stößer weiter - Vorschläge und Rahmenbedingungen für
eine Neuwahl festgezurrt. Die Ergebnisse der Beratungen im Verwaltungs- und Fi­
nanzausschuss seien in die Beschlussvorschläge eingeflossen. Klar sei, dass der
Jugendgemeinderat neben der verwaltungsmäßigen Betreuung noch engagierte An­
sprechpartner brauche . Hier hätten sich bereits in der vergangenen Sitzung des
Verwaltungs- und Finanzausschusses Gemeinderäte bereit erklärt , die Funktion zu
übernehmen. Eine Neuwahl könne voraussichtlich im März erfolgen.
Der Gemeinderat und der Vorsitzende lassen zu, dass sich Vertreter des Jugendge­
meinderates ebenfalls äußern können. Sie machen Vorschlägen zur Jugendgemein­
deratswahl und bedanken sich beim Gemeinderat für die Zusammenarbeit: Ein rollie­
rendes Wahlsystem bringe Vorteile - z.B. durch die längere Amtszeit mehr Durch­
setzungsmögl ichkeiten , eine größere Erfahrung und neue Impulse. In der Diskussion
beantragt GR Jürgen Herrmann (Freie Wähler) , ein rollierendes System bei der Wahl
vorzusehen. Wenn zu wenig Bewerber zustande kommen solle man die Wahl lassen.
Eine Briefwahl wäre besser als ein online-Wahlverfahren. GR Klaus Steigerwald
(SPD) und Uwe Rohrer (Bündnis gO/Grüne) sprechen sich ebenfalls für ein rollieren­
des System aus. Rohrer schildert die Erfahrungen in der Arbeit mit dem Jugendge­
meinderat, ebenso GR Roland Rädle (CDU). Rohrer schlägt vor, die Amtszeit auf 4
Jahre festzulegen. Die 6 Jugendgemeinderäte mit der höchsten Stimmzahl sollen
über die volle Amtszeit tätig sein und die 6 Jugendgemeinderäte mit der niedrigeren
Stimmzahl nach 2 Jahren ausscheiden . Rohrer erklärt sich im Übrigen bereit , das
Amt des Jugendgemeinderatsbeaufiragten anzunehmen. GR Günter Höger (CDU)
erklärt, dass von Seiten der CDU entweder GR Roland Rädle oder Dr. Martin Rupp
die Funktion übernehmen.
Der Vorsitzende sagt, dass er über den Antrag , ein rollierendes Wahlsystem in die
Beschlussfassung aufzunehmen, abstimmen lassen wird.

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, folgenden Beschlussvorschlägen zuzu­
stimmen:

1. Eine Jugendgemeinderatswahl wird durchgeführt, wenn die erforderliche Min­
destzahl von 15 Kandidaten und Kandidatinnen erreicht wird. Wenn dies nicht
der Fall ist, wird über eine alternative Form der Jugendbeteiligung beraten
(z.B. Jugendforum).

2. Die Amtszeit wird auf 4 Jahre festgelegt. Die 6 Jugendgemeinderäte mit der
höchsten Stimmzahl sind über die volle Amtszeit gewählt. Die 6 Jugendge­
meinderäte mit der niedrigeren Stimmzahl scheiden nach 2 Jahren aus. Die 6
Jugendgemeinderäte werden dann nachgewählt.

3. Es wird eine Briefwahl mit möglichst geringem finanziellem und organisatori­
schem sowie personellem Aufwand durchgeführt.
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4. Für die persönliche Unterstützung des Jugendgemeinderates erklären sich
folgende Gemeinderäte bereit: Hielta Schlifkowitz (Freie Wähler) , Conny
Nürnberg (SPD), Uwe Rohrer (Bündnis 90/Grüne) , Roland Rädle oder Dr.
Martin Rupp (beide CDU)

5. Ein Wahltermin wird von der Verwaltung unter Mitwirkung des amtierenden
Jugendgemeindrates festgelegt.

Der Gemeinderat stimmt den Beschlussvorschlägen mit 24 Jastimmen, ohne Gegen­
stimmen und Enthaltungen zu.

Zu 6. Genehmigung einer überplanmäßigen Ausgabe durch die Baulandumle­
gung "Oberer Sonnenberg" in Karlsbad-Mutschelbach
Vor!. G 10/114

Ein Sachvortrag wird nicht gewünscht.
Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, die überplanmäßige Ausgabe aus Minder­
zuteilungen der Baulandumlegung "Oberer Sonnenberg " in Höhe von 713.432 Euro
zu genehmigen. Als Deckungsmittel werden die überplanmäßigen Einnahmen aus
den Mehrzute ilungen der Baulandumlegung "Oberer Sonnenberg" verwendet.
Der Gemeinderat beschließt dies mit 24 Jastimmen , ohne Gegenstimmen und Ent­
haltungen.

Zu 7. Beratung und Beschlussfassung über die Auftragsvergabe der Bühnen­
vorhänge für die Mehrzweckhallen
Vor!. G 10/115

GR Michael Schmidt (CDU) erklärt sich für befangen und verlässt den Sitzungskreis .
Ortsbaumeister Ronald Knackfuß hält Sachvortrag und verweist auf eine Tischvorla­
ge. Einige Gemeinderäte hinterfragen, warum kein einheim ischer Bieter zum Zuge
kommen konnte. Ortsbaumeister Ronald Knackfuß erläutert, dass man auch nach
einem Bietergespräch erkannt habe, dass die Angebote sehr eng kalkuliert worden
seien. Dabei hätten die einheimischen Bieter leider nicht vorne gelegen. Die Installa­
tion könne kurzfristig.erfolgen

Der Vorsitzende bittet den Gemeinderat, zu beschließen :
Der Auftrag Bühnenvorhänge in den Karlsbader Mehrzweckhallen wird an den preis­
günstigsten Bieter, die Firma Werning, Recklinghausen, zu einem Bruttoendpreis von
40.061 ,50 Euro vergeben.
Der Gemeinderat beschließt dies mit 19 Jastimmen , 2 Gegenstimmen und 2 Enthal­
tungen .

Zu 8. Genehmigung von Protokollen

GR Michael Schmidt nimmt wieder im Sitzungskreis Platz.
Das Protokoll wird mit einer Präzisierung von GR Günter Höger mit 24 Jastimmen ,
ohne Gegenstimmen und Enthaltungen genehmigt.
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Zu 9. Verschiedenes

Nichts.

Zu 10. Fragen der Zuhörer

I.
I

I

Ein Zuhörer erkundigt sich nach dem Urteil des Verwaltungsgerichts Mannheim zur
gesplitteten Abwassergebühr. Es komme - so der Vorsitzende - insgesamt nicht zu
Mehreinnahmen für die Gemeinde , aber die Gesamtgebühr wird umverteilt.

.,»:r. '~
Bürgermeister Rudi Knodel

Gemeinderat Günter Höger

Gemeinderat Jürgen Herrmann

Gemeinderat Klaus Steigerwa ld

Gemeinderat Uwe Rohrer


